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Die Selbsthilfe-Netzwerke i m
Umteld von Aidshilfe vertrete n
so viele Facette n wi e di e
Menschen, d e s ch dari n
engagieren.
In d eser Broschüre stellen d e
Netzwerke ihr e Z ele, Arbeits-
weisen und Aktivitäten vor.
Sie richte t sich an alle , die
sich inform eren, austausche n
oder tü r die Interesse n
HIV-positiver Menschen un d
ihrer Angehörigen einsetze n
möchten.

E n ge Netzwerk e betre be n
politische Interessenvertretun g
und Öftentlichkeitsarbeit,
andere konzentriere n sich
aut Austausch , Intormations-
vermittlung un d Beratun g
tür Mensche n n  ähnliche n
Lebenslagen.
Alle Netzwerke bieten , H Ite
zur Selbsthilte r un d somi t d e
Möglichkeit, von den Ertah -
rungen andere r Mensche n
zu lernen, Intormatione n
we terzugeben un d so sich
und andere z u unterstützen .

Die Selbsthilfe-Netzwerke im 
Umfeld von Aidshilfe vertreten 
so viele Facetten wie die 
Menschen, die sich darin 
engagieren . 
In dieser Broschüre stellen die 
Netzwerke ihre Ziele, Arbeits-
weisen und Aktivitäten vor. 
Sie richtet sich an alle, die 
sich informieren, austauschen 
oder für die Interessen 
HIV-positiver Menschen und 
ihrer Angehörigen einsetzen 
möchten. 

Einige Netzwerke betreiben 
politische Interessenvertretung 
und Öffentlichkeitsarbeit, 
andere konzentrieren sich 
auf Austausch, Informations-
vermittlung und Beratung 
für Menschen in ähnlichen 
Lebenslagen . 
Alle Netzwerke bieten )Hilfe 
zur Selbsthilfe' und somit die 
Möglichkeit, von den Erfah-
rungen anderer Menschen 
zu lernen, Informationen 
we iterzugeben und so sich 
und andere zu unterstützen. 



Afro-Leben+ i n Deutschland
Afro-Leben-t- in Germany
Afro-Leben+ e n Allemagne
Deutsch Afro-Leben + in Deutschland möcht e das Lebe n
HIV-positiver afrikanischer Frauen un d Männe r in
Deutschland verbessern . Die Mitglieder kümmer n sich
um ihre Familien , ihr e Gesundheit und da s Lebe n als
Migranten.
Hauptthemen sind Informationen zu HIV/Aids, 'Gemeinschaft
statt Isolation' , Frauen un d Kinder , Probleme mit der fremden
Sprache und Kultu r und di e Integration i n Deutschland .
Das Angebot besteht aus Audio-Kassetten , Broschüre n
und Seminaren.

English Afro-Leben + in Germany aims to improve the
quality o f live o f African women and me n living wit h
HIV and AID S in Germany. The members take car e of
their families , their healt h and the life äs migrants .
The main subjects are providing Information abou t
HIV/AIDS, being a  Community instead o f bein g isolated ,
women and kids , problems wit h the foreign language
and cultur e and th e Integration in Germany.
Services of this group are audio-tapes , brochures
and Seminars.

Frangais Afro-Leben + en Allemagne veu t rendre meilleure
la vie des femmes et hommes africain(e)s vivan t avec le
VIH/SIDA en Allemagne.
Nos themes/activites: Information s sur le VIH/le SIDA,
la communaute au lie u de l'isolation , femme s et enfants,
les problemes de la langue et de l a culture etrangere,
l'integration en Allemagne.
Nos Services: Cassettes, brochures, rencontres/cours .

Information un d Kontakt
Information an d contac t
Informations et contact
afroleben2000@iyahoo.de
Telefon 004 9 -  (0)16 0 -  9501332 6

Afro-Leben+ in Deutschland 
Afro-Leben+ in Germany 
Afro-Leben+ en Allemagne 

Deutsch Afro-Leben+ in Deutschland möchte das Leben 

HIV-positiver afrikanischer Frauen und Mönner in 

Deu tschland verbessern. Die Mitglieder kümmern sich 

um ihre Familien, ihre Gesundheit und das Leben als 

Migranten. 

Hauptthemen sind Informationen zu HIV/ Aids, 'Gemeinschaft 

statt Isolation' , Frauen und Kinder, Probleme mit der fremden 

Sprache und Kultur und die Integration in Deutschland. 

Das Angebot besteht aus Audio-Kassetten, Broschüren 

und Seminaren. 

English Afro-Leben+ in Germany aims to improve the 

quality of live of African women and men living with 

HIV and AIDS in Germany. The members take care of 

their families, their health and the life as migrants. 

The main subjects are providing information about 

HIV/AIDS, being a community instead of being isolated, 

women and kids, problems with the foreign language 

and culture and the integration in Germany. 

Services of this group are audio-tapes, brochures 

and seminars. 

Franc;ais Afro-Leben+ en Allemagne veut rendre meilleure 

la vie des femmes et hommes africain(e)s vivant avec le 

VIH/SIDA en Allemagne . 

Nos themes/ activites: Informations sur le VIH / le SIDA, 

la communaute au lieu de I' isolation, femmes et enfants, 

les problemes de la langue et de la culture etrangere, 

I' integration en Allemagne. 

Nos services: Cassettes, brochures, rencontres / cours. 

In formation und Kontakt 

In formation and contact 

In formations et contact 

afroleben2000@yahoo.de 

Telefon 0049 - (0)160 - 95013326 



Netzwerk Frauen und AIDS
Das Netzwerk Frauen un d AID S ist eine Interessenvertretun g
von und für HIV-positive Frauen und für Frauen au s dem
Arbeitskontext HIV/Aids . Der bundesweite Zusammenschluss
ist allen Interessierten zugänglich.

Das Netzwerk setzt sich ein fü r
> de n Auf - und Ausba u eine s Informationspool s

zum Thema Frauen und HIV/Aids
> di e Förderun g frauenspezifische r Ansätze in

Prävention, Beratung un d Selbsthilfe , in Forschung
sowie medizinischer und psychosozialer Versorgun g und

> di e persönliche , praktische und politisch e Unterstützung
in allen Fragen, di e mi t Frauen un d HIV/Aids
zusammenhängen.

Die Angebote des Netzwerk s bestehen u.a . au s
> Seminare n
> Arbeitsgruppen
> Öffentlichkeitsarbeit
> Informationsmaterialie n
> Erfahrungsaustausc h

Das Netzwerk gibt di e Zeitschrif t DHIVA heraus .
www.dhiva.de

Informationen übe r regional e Kontaktfrauen sowie Adressen
der nächstgelegene n Aids - und Frauenberatungsstellen be i

Deutsche AIDS-Hilfe e.V.
Netzwerk Fraue n un d AID S
Dieffenbachstraße 33
10967 Berlin
Telefon 030 - 6 9 00 87 -38/39
Fax 030 - 6 9 0 0 87 -42

Netzwerk Frauen und AIDS 

Das Netzwerk Frauen und AIDS ist eine Interessenvertretung 

von und für HIV-positive Frauen und für Frauen aus dem 

Arbeitskontext HIV / Aids. Der bundesweite Zusammenschluss 

ist allen Interessierten zugänglich. 

Das Netzwerk setzt sich ein für 

> den Auf- und Ausbau eines Informationspools 

zum Thema Frauen und HIV / Aids 

> die Förderung frauenspezifIscher Ansätze in 

Prävention, Beratung und Selbsthilfe, in Forschung 

sowie medizinischer und PSYChosozialer Versorgung und 

> die persönliche, praktische und politische Unterstützung 

in allen Fragen , die mit Frauen und HIV / Aids 

zusammenhängen. 

Die Angebote des Netzwerks bestehen u.a. aus 

> Seminaren 

> Arbeitsgruppen 

> Öffentlichkeitsarbeit 

> Informationsmaterialien 

> Erfahrungsaustausch 

Das Netzwerk gibt die Zeitschrift DHIVA heraus. 

www.dhiva.de 

Informationen über regionale Kontaktfrauen sowie Adressen 

der nächstgelegenen Aids- und Frauenberatungsstellen bei 

Deutsche AIDS-Hilfe e.V. 

Netzwerk Frauen und AIDS 

Dieffenbachstraße 33 

10967 Berlin 

Telefon 030 - 69 0087 -38/39 

Fax 030 - 69 00 87 -42 



JES

Die Abkürzung JE S steht für Junkies , Ehemalige un d Substitui -
erte. Das bundesweite Selbsthilfe-Netzwer k von und für alle

Menschen, die Drogen nehmen oder genommen haben , orga-
nisiert sich nach den Prinzipien der Freiwilligkeit und Solidarität.
'Für ei n menschenwürdiges Lebe n mi t Drogen' heiß t für JES,
sich für die vielfältigen Interessen un d Bedürfnisse Drogen
gebrauchender Mensche n in ihren verschiedenen Lebenspha -
sen einzusetzen. Die s ist keine Aufforderun g zum Drogenkon-

sum, sondern ei n Engagement gegen Bedrohung durch Straf-
verfolgung, Ausgrenzung un d permanente Benachteiligung .

Durch Wissensvermittlung möchte JES gesellschaftliche Rah -
menbedingungen beeinflussen un d Fähigkeiten zu r Vermei-
dung gesundheitlicher Risike n beim Drogengebrauch (Safe r
Use) unterstützen .
Das Netzwerk informier t und berä t z u allen Fragen des

Drogengebrauchs nac h dem Prinzip .Unterstützung zur
Selbsthilfe'.

Ziele von JE S sind
> Entkriminalisierun g Droge n gebrauchender Mensche n

bzw. Streichung de r strafrechtlich relevante n Aspekte
des Betäubungsmittelgesetze s

> Respek t un d Akzeptan z jeder Entscheidung ,
mit oder ohne Drogen zu leben

> Präventionskonzept e ohn e Lebensstilvorgabe n un d

moralische Appell e
> Aufhebun g de r BUB-Richtlinie n zur Substitutio n
> Originalstoff-Abgab e für alle, die diesen Weg wählen

> Initiierun g und Unterstützun g von Selbsthilf e
> Mitsprach e un d Mitentscheidun g i n politischen Gremie n
> Zugan g z u allen Behandlungsformen un d Mitsprach e be i

der Gestaltun g de r Behandlung
> sofortig e Haftentlassun g von HIV-positive n un d

Drogen gebrauchenden Menschen , die keine fremde n

Rechtsgüter geschädigt haben
> Chancengleichhei t fü r Drogengebrauche r be i de r Arbeit .

JES umfasst etw a 30 regionale Gruppen, Vereine und Initiati-
ven mi t mehr als 300 Aktivisten und gib t das Magazi n .Drogen -
kurier' heraus . Weiter e Publikationen sin d das .Handbuch

10 Jahre JE S Netzwerk .akzeptanz, Selbsthilfe, kompetenz"
und JES - Profi l und Selbstverständnispapier'.

]es-sprecherrat(f> yahoogroups.de
www.jes.aidshilfe.de

JES 

Die Abkürzung JES steht für Junkies, Ehemalige und Substitui-

erte. Dos bundesweite Selbsthilfe-Netzwerk von und für olle 

Menschen, die Drogen nehmen oder genommen hoben, orga-

nisiert sich noch den Prinzipien der Freiwilligkeit und Solidarität. 

'Für ein menschenwürdiges Leben mit Drogen' heißt für JES, 

sich für die vielfältigen Interessen und Bedürfnisse Drogen 

gebrauchender Menschen in ihren verschiedenen Lebenspha-

sen einzusetzen. Dies ist keine Aufforderung zum Drogenkon-

sum, sondern ein Engagement gegen Bedrohung durch Straf-

ve rfolgung, Ausgrenzung und permanente Benachte iligung . 

Durch Wissensvermittlung möchte JES gesellschaft liche Rah-

menbedingungen beeinflussen und Fähigkeiten zur Vermei-

dung gesundheitlicher Risiken beim Drogengebrauch (Safer 

Use) unterstützen. 

Dos Netzwerk informiert und berät zu ollen Fragen des 

Drogengebrauchs noch dem Prinzip ,Unterstützung zur 

Selbsthilfe '. 

Ziele von JES sind 

> Entkriminalisierung Drogen gebrauchender Menschen 

bzw. Streichung der strafrechtlich relevanten Aspekte 

des Betäubungsmittelgesetzes 

> Respekt und Akzeptanz jeder Entscheidung , 

mit oder ohne Drogen zu leben 

> Präventionskonzepte ohne Lebensstilvorgaben und 

moralische Appelle 

> Aufhebung der BUB-Richtlinien zur Substitution 

> Originalstoff-Abgabe für olle, die diesen Weg wählen 

> Initiierung und Unterstützung von Se lbsthilfe 

> Mitsprache und Mitentscheidung in politischen Gremien 

> Zugang zu ollen Behandlungsformen und Mitsprache bei 

der Gestaltung der Behandlung 

> sofortige Haftentlassung von HIV-positiven und 

Drogen gebrauchenden Menschen, die keine fremden 

Rechtsgüter geschädigt hoben 

> Chancengleichheit für Drogengebraucher bei der Arbeit. 

JES umfasst etwa 30 regionale Gruppen, Vereine und Initiati-

ven mit mehr als 300 Aktivisten und gibt dos Magazin ,Drogen-

kurier' heraus. Weitere Publikationen sind dos ,Handbuch 

10 Jahre JES Netzwerk ,akzeptanz, selbsthilfe, kompetenz" 

und ,JES - Prolli und Selbstverständnispapier'. 

jes-sprecherrat@yahoogroups.de 

www.jes.aidshilfe.de 



Sonics

Die Mitglieder von Sonics sind Vereine und Initiativen zur
Förderung de r Party - und Technokultur und zur Minderun g
der Drogenproblematik . Durch Informationen über ,Drugs' ,
,Set' und .Setting ' möchten sie die Genussföhigkei t der
einzelnen Partygange r steigern, deren Risikokompetenz
erhöhen und sie somit zu einem eigenverantwortliche n
Konsumverhalten i m Sinne von Drogenmündigkei t befähi -
gen. I n der Party - un d Technoszene sollen Lebensräum e
gestaltet werden , die Suchtentwicklung un d gesundheit -
lichen Schädigunge n entgegenwirken , ohne au f Lebens -
und Erlebnisqualität zu verzichten. Sonics arbeitet Droge n
akzeptierend, d.h . Drogenkonsu m wird als gesellschaftlich e
Realität anerkann t un d das Abstinenzparadigma fü r
realitätsfremd erachtet .

schaffen Freiräume zu r kreativen Entfaltun g
thematisieren soziokulturell e und politische Rahmen -
bedingungen und versuchen, verändernd au f dies e
einzuwirken
geben Fortbildungskurs e für Mitglieder un d Multiplikatore n
informieren im Interne t
unterstützen Vernetzung und Kooperatio n mit anderen
Organisationen
leisten Öffentlichkeitsarbeit
publizieren Broschüre n und Infocards über Partydroge n
und Pillenlisten mi t Drug-Checking-Resultaten.

Das Sonics-Netzwerk besteht au s eigenständigen, unab -
hängigen Vereinen und Initiative n (Eve S , Rave, Alice, Drug
Scouts, Eclipse u.a.), deren Mitgliede r problem - un d sozial -
bewusste Partygänger sind .

Sonics und seine Mitgliedsorganisatione n
> organisiere n Informationsständ e au f Partie s und Raves
> gestalte n Chill-Out-Bereich e
> veranstalte n ,Safe r House Parties '

Sonics
contact(3sterneck.net
www.sterneck.net/sonics/

Eve &  Rave
berlin @)eve-rave.net
www.eve-rave.net

Sonics 
Die Mitglieder von So nies sind Vereine und Initiativen zur 

Förderung der Party- und Technokultur und zur Minderung 

der Drogenproblematik. Durch Informationen über ,Drugs', 

,Set' und ,Setting' möchten sie die Genussfähigkeit der 

einzelnen Partygänger steigern, deren Risikokompetenz 

erhöhen und sie somit zu einem eigenverantwortlichen 

Konsumverhalten im Sinne von Drogenmündigkeit befähi-

gen. In der Party- und Technoszene sollen Lebensräume 

gestaltet werden, die Suchtentwicklung und gesundheit-

lichen Schädigungen entgegenwirken, ohne auf Lebens -

und Erlebnisqualität zu verzichten . Sonics arbeitet Drogen 

akzeptierend, d.h. Drogenkonsum wird als gesellschaftliche 

Realität anerkannt und das Abstinenzparadigma für 

realitätsfremd erachtet. 

Das Sonics-Netzwerk besteht aus eigenständigen, unab-

hängigen Vereinen und Initiativen (Eve & Rave, Alice, Drug 

Scouts, Eclipse u.a.), deren Mitglieder problem- und sozial-

bewusste Partygänger sind. 

Sonics und seine Mitgliedsorganisationen 

> organisieren Informationsstände auf Parties und Raves 

> gestalten Chill-Out -Bereiche 

> veranstalten ,Safer House Parties' 

> schaffen Freiräume zur kreativen Entfaltung 

> thematisieren soziokulturelle und politische Rahmen-

bedingungen und versuchen, verändernd auf diese 

einzuwirken 

> geben Fortbildungskurse für Mitglieder und Multiplikatoren 

> informieren im Internet 

> unterstützen Vernetzung und Kooperation mit anderen 

Organisationen 

> leisten Öffentlichkeitsarbeit 

> publizieren Broschüren und Infocords über Partydrogen 

und Pillenlisten mit Drug-Checking-Resultaten. 

Son ics 

contact@sterneck.net 

www.sterneck.net/sonics/ 

Eve & Rave 

berlin@eve-rave.net 

www.eve-rave.net 



Bundesverband de r Elter n
und Angehörigen fü r
akzeptierende Drogenarbei t
Der Verband versteht sich als Dachorganisation fü r Eltern -
und Angehörigeninitiativen aus der gesamten Bundes-
republik, di e eine human e Drogenpoliti k im Sinne des
Grundgesetzes fordern .
Der Ausgangspunkt laute t „Wi r könne n e s uns nicht leisten ,
unkritisch und passi v z u sein und das Elen d un d den Tod
unserer Kinde r und Angehörigen in Schweigen und Demu t
hinzunehmen."

Das Netzwerk arbeitet mi t politischen Entscheidungsgremie n
auf allen Ebenen zusammen, leistet Öffentlichkeitsarbei t zu
humaner un d akzeptierender Drogenarbeit , erarbeite t und
vertritt Forderungen un d biete t Vorträge und Seminare an .

Die 'akzeptierende Elternarbeit ' strebt Schadensminimierun g
durch eine humaner e Drogenpoliti k an. Die Mitglieder sehe n
es als ihre sozial e und gesellschaftliche Verpflichtung, die
von Diskriminierung und Ausgrenzung gekennzeichneten
Lebensbedingungen Drogenabhängiger zugunste n
menschenwürdiger un d integrativer Lebensmöglichkeite n
zu verbessern.

In den Elternkreise n findet Selbsthilf e im gemeinsame n
Gruppenprozess (ohn e fremd e Hilfe ) statt. Die s ermöglich t
eine Auseinandersetzun g damit , dass Drogenproblem e
die ganze Famili e erfassen .

Kontakt
Jürgen Heimche n
Telefon 020 2 -  42351 9
aktzeptierende.eltern@it-online.de
www.aktzeptierende-eltern.de

Bundesverband der Eltern 
und Angehörigen für 
akzeptierende Drogenarbeit 
Der Verband versteht sich als Dachorganisation für EItern-

und Angehörigeninitiativen aus der gesamten Bundes-

republik, die eine humane Drogenpolitik im Sinne des 

Grundgesetzes fordern. 

Der Ausgangspunkt lautet "Wir können es uns nicht leisten , 

unkritisch und passiv zu sein und das Elend und den Tod 

unserer Kinder und Angehörigen in Schweigen und Demut 

hinzunehmen." 

Die 'akzeptierende Elternarbeit' strebt Schadensminimierung 

durch eine humanere Drogenpolitik an. Die Mitglieder sehen 

es als ihre soziale und gesellschaftliche Verpflichtung , die 

von Diskriminierung und Ausgrenzung gekennzeichneten 

Lebensbedingungen Drogenabhängiger zugunsten 

menschenwürdiger und integrativer Lebensmöglichkeiten 

zu verbessern. 

In den Elternkreisen findet Selbsthilfe im gemeinsamen 

Gruppenprozess (ohne fremde Hilfe) statt. Dies ermöglicht 

eine Auseinandersetzung damit, dass Drogenprobleme 

die ganze Familie erfassen. 

Das Netzwerk arbeitet mit politischen Entscheidungsgremien 

auf allen Ebenen zusammen, leistet Öffentlichkeitsarbeit zu 

humaner und akzeptierender Drogenarbeit, erarbeitet und 

vertritt Forderungen und bietet Vorträge und Seminare an . 

Kontakt 

Jürgen Heimchen 

Telefon 0202 - 423519 

aktzeptierende.eltern@t-online.de 

www.aktzetierende-eltern.de 



Netzwerk de r Angehörigen von
Menschen mi t HI V und AID S

Das bundesweite Netzwer k wendet sic h an Eltern , Kinder,
Ehefrauen und Ehemänner, Geschwister, Partnerinne n un d
Partner, Freundinnen un d Freunde, Hinterbliebene und an
Menschen, die sich HlV-Infizierten und Aids-Kranke n
zugehörig fühlen . Im Mittelpunkt de r Arbei t stehen persönli-
che Kontakte und der damit verbunden e Erfahrungs - und
Gedankenaustausch. Die Netzwerk-Mitglieder arbeiten
verschwiegen, vertraulich und ehrenamtlich .

Das Netzwerk möchte
> di e Bereitschaf t stärken, sich mit HI V und Aids

auseinanderzusetzen
> Diskriminierun g abbauen und Isolatio n aufbreche n
> Akzeptan z in Politi k un d Gesellschaf t durch

Öffentlichkeitsarbeit fördern und
> gemeinsa m gegen den Abba u vo n Sozialleistunge n

kämpfen.

Angebote und Aktivitäten des Netzwerks sind
> Vermittlun g telefonischer und persönliche r Kontakte

zu anderen Angehörigen
> Hilfestellun g für Betroffen e beim Coming-Out i n der Famili e

Vermittlung von Kontakten zu verschiedenen Beratungs -
stellen sowie zu Bezugsquellen fü r Informationsmateria l
Zusammenbringen von Menschen , die sich engagieren
wollen
regionale Info-Tag e zum Gedanken- und Erfahrungsaus-
tausch in geschützten Räumen
Beratung und Unterstützung bei der Suche nach Rollen -
und Identitätsfindung
Vernetzung regionaler Angebot e
Unterstützung der Öffentlichkeits - un d Lobbyarbeit
Teilnahme an regionalen un d bundesweiten Seminare n
und Workshop s zu den unterschiedlichste n Themen im
Zusammenhang mi t HIV und Aids .

Kontakt
Telefon 0725 6 -  94433 3 -  Erik a Trautwein
info@angehoerige.aidshilfe.de
www.ang e h p eriqe.aidshilfe.de

Netzwerk der Angehörigen von 
Menschen mit HIV und AIDS 

Das bundesweite Netzwerk wendet sich an Eltern. Kinder. 

Ehefrauen und Ehemänner. Geschwister. Partnerinnen und 

Partner. Freundinnen und Freunde. Hinterbliebene und an 

Menschen . die sich HIV-Innzierten und Aids-Kranken 

zugehörig fühlen. Im Mittelpunkt der Arbeit stehen persönli-

che Kontakte und der damit verbundene Erfahrungs- und 

Gedankenaustausch . Die Netzwerk-Mitglieder arbeiten 

verschwiegen . vertraulich und ehrenamtlich. 

Das Netzwerk möchte 

> die Bereitschaft stärken. sich mit HIV und Aids 

auseinanderzusetzen 

> Diskriminierung abbauen und Isolation aufbrechen 

> Akzeptanz in Politik und Gesellschaft durch 

Öffentlichkeitsarbeit fördern und 

> gemeinsam gegen den Abbau von Sozialleistungen 

kämpfen. 

Angebote und Aktivitäten des Netzwerks sind 

> Vermittlung telefonischer und persönlicher Kontakte 

zu anderen Angehörigen 

> Hilfestellung für Betroffene beim Coming-Out in der Familie 

> Vermittlung von Kontakten zu verschiedenen Beratungs-

stellen sowie zu Bezugsquellen für Informations material 

> Zusammenbringen von Menschen. d ie sich engagieren 

wo llen 

> regiona le In fo- Tage zum Gedanken- und Erfahrungsaus-

tausch in geschützten Räumen 

> Beratung und Unterstützung bei der Suche nach Rollen-

und Identitätsnndung 

> Vernetzung regionaler Angebote 

> Unterstützung der Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit 

> Teilnahme an regionalen und bundesweiten Seminaren 

und Workshops zu den unterschiedlichsten Themen im 

Zusammenhang mit HIV und Aids. 

Kontakt 

Telefon 07256 - 944333 - Erika Trautwein 

info@angehoerige.aidshilfe.de 



20+pos
20+pos versteht sich als undogmatisches Netzwerk
junger HIV-positive r Menschen, dem Gruppen verschiede -
ner Strukturen angehören. Ausgangspunk t der Gruppe n
ist, dass junge Positiv e ihre Situatio n oft ander s erlebe n
als Positive , di e über 30 sind. Da es Jung-Positiven of t a n
(gleichaltrigen) Ansprechpartnern in den lokale n Aidshilfe n
und Beratungsstellen fehlt , bieten 20+pos-Gruppe n die
Möglichkeit zu einem Erfahrungsaustausch , bei dem man
nicht de r Jüngst e ist .

Qie Treffen kennzeichnen sic h durch ei n lockeres und ent -
spanntes Zusammensein , wobei sic h jeder au f sein e Art ein -
bringen kann un d alles Gesprochene vertraulich behandelt
wird. Jede r entscheidet selbst , wie wei t e r sich in die Treffe n
einbringt, o b e r mi t diskutiert oder einfac h nu r zuhört .
20+pos versteht sich nich t al s ein verpflichtender Verein ,
in dem man Mitglied werden muss . In einigen Städte n
werden geleitet e Gesprächsgruppe n mit einem Moderator
angeboten.

Gesprächsthemen de r regelmäßige n Treffe n sind u.a .
> (jugendliche ) Lebenslust und HIV/Aid s
> medizinisch e un d thearapeutisch e Aspekte
> 'Da s Leben al s Experiment '

> Träum e
> Ausbildung , Job , Uni , Zukunft!
> Partnerschaf t
> positiv e Sexualitä t

20+pos-Gruppen gibt es in Essen, Köln, Berlin,
Frankfurt/M. un d Münche n

Informationen, aktuell e Termine und Kontaktpersonen
www.twentypluspos.de

20+pos 

20+pos versteht sich als undogmatisches Netzwerk 

junger HIV-positiver Menschen, dem Gruppen ve rschiede-

ner Strukturen angehören. Ausgangspunkt der Gruppen 

ist , dass junge Positive ihre Situation oft anders erleben 

als Positive, die über 30 sind. Da es Jung-Positiven oft an 

(gleichaltrigen) Ansprechpartnern in den lokalen Aidshilfen 

und Beratungsstellen fehlt, bieten 20+pos-Gruppen die 

Möglichkeit zu einem Erfahrungsaustausch, bei dem man 

nicht der Jüngste ist. 

Die Treffen kennzeichnen sich durch ein lockeres und ent-

spanntes Zusammensein, wobei sich jeder auf seine Art ein-

bringen kann und alles Gesprochene vertraulich behandelt 

wird. Jeder entscheidet selbst , wie weit er sich in die Treffen 

einbringt, ob er mit diskutiert oder einfach nur zuhört. 

20+pos versteht sich nicht als ein verpflichtender Vere in , 

in dem man Mitglied werden muss. In einigen Städten 

werden geleitete Gesprächsgruppen mit einem Moderator 

angeboten. 

Gesprächsthemen der regelmäßigen Treffen sind u.a. 

> (jugendliche) Lebenslust und HIV/Aids 

> medizinische und thearapeutische Aspekte 

> 'Das Leben als Experiment' 

> Träume 

> Ausbildung, Job, Uni, Zukunft! 

> Partnerschaft 

> positive Sexualität 

20+pos- Gruppen gibt es in Essen, Köln, Berlin, 

Frankfurt/M. und München 

Informationen , aktuelle Te rmine und Kontaktpersonen 

www.twentypluspos.de 



Netzwerk plu s
Das bundesweite Netzwer k der Mensche n mit HIV und Aids
ist ein selbständiger un d unabhängiger Zusammenschluss
von allen Menschen mit HIV und Aids , die i m Netzwerk
mitarbeiten möchten .

Das Netzwerk setzt sich ein fü r
> Respek t der Menschenwürd e
> Selbstbestimmte s Leben un d Sterbe n
> Schut z vo r politischer , soziale r un d religiöse r Intoleran z
> Freie n Zugang z u Informatione n un d Therapie n
> Menschenwürdige s Lebe n i n sozialer Absicherung
> Förderun g de r Akzeptan z im Umgang mi t Menschen

mit HI V und Aid s
> Weitestgehen d selbständige Vertretung unserer Recht e

auf politische r Eben e
> Förderun g und Umsetzun g von Selbsthilf e un d

Self-Empowerment
> Sichtbarmache n de s Leben s mi t HI V und Aid s
> Ermutigung , gegen Isolation und Einsamkei t z u

kämpfen.

Die Mitglieder wehre n sic h gegen jeglich e For m von
Diskriminierung aufgrun d de s positiven HIV-Status ,
Geschlechts, der Religion , ethnische n Zugehörigkeit ,

sexuellen Orientierung, Sex-Arbeit , des Drogengebrauch s
oder de s kulturellen un d sozialen Status .

Arbeitsschwerpunkte des Netzwerks sind Informationsaus -
tausch, politisch e Interessenvertretung , Lobbyarbeit un d
Vernetzung. Mehrmals jährlich finde n Netzwerktreffe n statt.
Das regelmäßig erscheinende Magazi n .position! ' kann bei m
Netzwerk angeforder t werden .

Netzwerk plu s
Das Bundesweite Netzwer k der Mensche n mi t HIV und Aids
c/o Berline r AIDS-Hilfe e.V.
Meinekestraße 12
10719 Berli n
www.netzwerkplus.aidshilfe.de

Netzwerk plus 
Das bundesweite Netzwerk der Menschen mit HIV und Aids 

ist ein selbständiger und unabhängiger Zusammenschluss 

von allen Menschen mit HIV und Aids , die im Netzwerk 

mitarbeiten möchten. 

Das Netzwerk setzt sich ein für 

> Respekt der Menschenwürde 

> Selbstbestimmtes Leben und Sterben 

> Schutz vor politischer, sozialer und religiöser Intoleranz 

> Freien Zugang zu Informationen und Therapien 

> Menschenwürdiges Leben in sozialer Absicherung 

> Förderung der Akzeptanz im Umgang mit Menschen 

mit HIV und Aids 

> Weitestgehend selbständige Vertretung unserer Rechte 

auf politischer Ebene 

> Förderung und Umsetzung von Selbsthilfe und 

Self-Empowerment 

> Sichtbarmachen des Lebens mit HIV und Aids 

> Ermutigung, gegen Isolation und Einsamkeit zu 

kämpfen. 

Die Mitglieder wehren sich gegen jegliche Form von 

Diskriminierung aufgrund des positiven HIV-Status, 

Geschlechts, der Religion, ethnischen Zugehörigkeit, 

sexuellen Orientierung , Sex-Arbeit, des Drogengebrauchs 

oder des kulturellen und sozialen Status. 

Arbeitsschwerpunkte des Netzwerks sind Informationsaus-

tausch, politische Interessenvertretung, Lobbyarbeit und 

Vernetzung. Mehrmals jährlich fmden Netzwerktreffen statt. 

Das regelmäßig erscheinende Magazin ,position!' kann beim 

Netzwerk angefordert werden. 

Netzwerk plus 

Das Bundesweite Netzwerk der Menschen mit HIV und Aids 

clo Berliner AIDS-Hilfe e.V. 

Meinekestraße 12 

10719 Berlin 

www.netzwerklus.aidshilfe.de 



Positiv e.V .
Positiv e.V . ist die Vorbereitungsgruppe de r Bundesweite n
Positiventreffen, die i n der Akademie Waldschlössche n
(Reinhausen be i Göttingen) stattfinden . Di e neun über -
wiegend HIV-positive n Mitglieder von Positi v e.V. bereiten
die Treffen gemeinsam mi t einem Mitarbeite r de r Akademie
Waldschlösschen inhaltlic h vor und führen si e auch durch .

Die Bundesweiten Positiventreffe n sind offen für alle
Menschen mi t HIV/Aids, unabhängig von Lebenssti l und
sexueller Orientierung . Durchschnittlich jeweils 50 HIV-
Positive aus allen Bundesländern nehmen an den sechsma l
jährlich stattfindenden , drei - bi s viertägigen Treffe n teil .
Die Treffen sind ei n Fortbildungsangebot fü r Mensche n mit
HIV/Aids, unabhängig davon, i n welchem Stadiu m de r HIV-
Infektion si e sich befinden. Positiv e.V. setzt allerdings die
Bereitschaft de r Teilnehmenden voraus , aktuelle Theme n
rund u m das Viru s zu bearbeiten .

Regelmäßig werden Referente n zu Themenschwerpunkten,
Fachinformationen un d Selbsterfahrungsangebote n
eingeladen: (Sozial-) Recht , Medizin, Gesundheitspolitik ,
Therapien, Ernährung , Spor t usw.

Die Vereinsmitgliedschaft wir d aus arbeitsökonomische n
Gründen klei n gehalten .
Es besteht di e Möglichkei t einer Fördermitgliedschaft .

Informationen z u den Bundesweite n Positiventreffe n im
Jahresprogramm der Akademie Waldschlösschen:
www.waldschloesschen.org

Flyer mi t Themen und Terminen der Treffen anfordern be i
Positiv e.V.
Akademie Waldschlösschen
37130 Gleichen-Reinhause n

Wolfgang Vorhagen
Telefon 0559 2 -  92772 1

Positive. V. 
Positiv e.V. ist die Vorbereitungsgruppe der Bundesweiten 

Positiventreffen, die in der Akademie Waldschlösschen 

(Reinhausen bei Göttingen) stattflnden. Oie neun über-

wiegend HIV-positiven Mitglieder von Positiv e.V. bereiten 

die Treffen gemeinsam mit einem Mitarbeiter der Akademie 

Waldschlösschen inhaltlich vor und führen sie auch durch. 

Oie Bundesweiten Positiventreffen sind offen für olle 

Menschen mit HIV/ Aids, unabhängig von Lebensstil und 

sexueller Orientierung. Durchschnittlich jeweils 50 HIV-

Positive aus ollen Bundesländern nehmen on den sechsmol 

jährlich stattflndenden, drei- bis viertägigen Treffen teil. 

Oie Treffen sind ein Fortbildungsangebot für Menschen mit 

HIV I Aids, unabhängig davon, in welchem Stadium der HIV-

Infektion sie sich beflnden . Positiv e.V. setzt allerdings die 

Bereitschaft der Teilnehmenden voraus, aktuelle Themen 

rund um dos Virus zu bearbeiten . 

Regelmäßig werden Referenten zu Themenschwerpunkten, 

Fochinformationen und Selbsterfahrungsangeboten 

eingeladen: (Sozial-) Recht, Medizin, Gesundheitspolitik, 

Therapien, Ernährung, Sport usw. 

Oie Vereinsmitgliedschaf! wird aus arbeitsökonomischen 

Gründen klein geholten . 

Es besteht die Möglichkeit einer Fördermitgliedschaft. 

/~/ ~\ , \ 

~ positive. V. 
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Informationen zu den Bundesweiten Positiventreffen im 

Jahresprogramm der Akademie Waldschlösschen : 

www.waldschloesschen.org 

Flyer mit Themen und Terminen der Treffen anfordern bei 

Positive.V. 

Akademie Waldschlösschen 

37130 Gleichen-Reinhausen 

Wolfgong Vorhagen 

Telefon 05592 - 927721 



Weitere Kontaktmöglichkeiten und Informationen

KSL

Konferenz der schwule n

Landesnetzwerke (KSL )
c/o Schwule s Netzwerk NRW e.V.
Hohenzoilernring 4 8

50672 Köln
Telefon 022 1 - 25 7 28 47

Fax 022 1 -  25 7 28 48

ksl@igay-web.de

NAKOS

Nationale Kontakt - un d Informations -

stelle zu r Anregung un d Unter -
stützung von Selbsthilfegruppe n
Wilmersdorfer Str . 39

10627 Berli n

Telefon 03 0 -  3 1 01 89 6 0

selbsthilfe@nakos.de

www.nakos.de

Bundesweites Bisexuellen-Netzwer k
Informationen über lokale

Bi-Gruppen. Aktivitäten, Literatur.

Beratung un d Kontaktanzeigen .

Bisexuelles Netzwerk
Postfach 6102 M

10923 Berli n

www.bine.net

aidsfinder

Thematisch geordnete s Verzeichni s
von Büchern , Zeitschriften,

Newslettern, .grauer Literatur' ,

Datenbanken, elektronische n Medie n

und Internet-Seite n sowi e von

Organisationen un d weiteren

Ansprechpartner(inne)n run d um

das Thema HIV/Aids.
www.aidsfinder.orq

posithiv handeln

Eine Kampagne der

Positiven-Selbsthilfe NRW

AIDS-Hilfe NR W e.V .

Landesarbeitsgemeinschaft

POSITHIV NR W
Lindenstr. 20

50674 Köln
Telefon 022 1 - 925996- 0

www.posithivhandeln.de

info@nrw.aidshilfe.de

.Fördern und Fordern'

Förderpool .Partne r der Selbsthilfe' ,

2004

Informationen zu r Beantragun g

von Fördermitteln .

Kostenlos zu bestellen über:

BKK Bundesverban d
praevention@bkk-bv.de

Fax 020 1 -  179 101 4

Informationsquellen i m Internet

www.aidshilfe.de
Links zu einigen der Netzwerke , Informationen un d Bestellmöglichkeite n für

vielfaltige Materialie n fü r verschiedene Zielgruppen .

www.hetero.aidshilfe.de
www.hivlife.d6

www.proiektinfo.de
www.qnp plus.de

Die folgenden Printmedie n sind kostenlos zu bestellen be i

Deutsche AIDS-Hilfe
Telefon 030 - 69008 7 -

Fax 030 - 69008 7 -42

.Selbsthilfe'

AIDS-Forum DAH, Band 44 , 2002

Verschiedene Autore n zu Bedeutung, Erfolgen . Selbstverständni s

und Perspektive n der Aids-Selbsthilfe.
Bestellnummer 03004 4

,Selbsthiife. Prävention, Rehabilitation'

Deutsche AIDS-Hilfe, 2003

Reader zur Förderung durc h Sozialversicherungsträge r
Bestellnummer 11002 6

Weitere Kontaktmögl ichkeiten und Informationen 

KSL 

Konferenz der schwulen 

Londesnetzwerke (KSL) 

clo Schwules Netzwerk NRW e.V. 

Hohenzollernring 48 

50672 Köln 

Telefon 0221 - 257 28 47 

Fax 0221 - 257 28 48 

ksl@gay-web .de 

Bine 

NAKOS 

Nationale Konlakl- und Informations-

steIle zur Anregung und Unter-

stützung von Selbsthilfegruppen 

Wilmersdorfer Sir. 39 

10627 Berlin 

Telefon 030 - 31 01 89 60 

selbsth ilfe@nakos.de 

www.nakos.de 

aidshnder 

BundesweileS Bisexuellen-Netzwerk Thematisch geordnetes Verzeichnis 

Informationen über lokale von Büchern. Zeitschriften. 

Bi-Gruppen. Aktivitäten. Literatur. Newslettern . . grauer Literatur'. 

Beratung und Kontaktanzeigen. Datenbanken. elektronischen Medien 

Bisexuelles Nelzwerk und Internet-Seiten sowie von 

Postfach 610214 Organisationen und weiteren 

10923 Berlin Ansprechparlner(inne)n rund um 

www.bine.neJ das Thema HIV/Aids. 

www.aidshnder.orq 

posithiv handeln 

Eine Kampagne der 

Positiven-Se lbsthilfe NRW 

AIDS-Hilfe NRW e.V. 

Landesarbeitsgemeinschaft 

POSITHIV NRW 

Lindenstr. 20 

50674 KÖln 

Telefon 0221 - 925996 -0 

www.posithivhandeln .de 

info@nrw.aidshilfe.de 

.FÖrdern und Fordern ' 

Förderpool .Partner der Selbslhilfe·. 

2004 

Informationen zur Beanlragung 

von Fördermitteln. 

Kostenlos zu bestellen über: 

BKK Bundesverband 

praevention@bkk-bv.de 

Fax 0201 - 179 1014 

Informationsquellen im Internet 

www.aidshilfe .de 

Links zu einigen der Netzwerke. Informationen und Bestellmöglichkeiten für 

vielfältige Malerialien für verschiedene Zielgruppen. 

www.heterO.aidshilfe .de 

www.hivlife.de 

www.pro jektinfo.de 

www.gnpplus.de 

Die folgenden Printmedien sind kostenlos zu bestellen bei 

Deutsche AIDS-Hilfe 

Telefon 030 - 690087 -43/44 

Fax 030 - 690087 -42 

.Se lbsthilfe· 

AIDS-Forum DAH. Band 44. 2002 

Versch iedene Autoren zu Bedeulung . Erfolgen. Selbstverständnis 

und Perspektiven der Aids-Selbsthilfe. 

Bestellnummer 030044 

.Selbs hilfe. Prävention. Rehabilitation ' 

Deutsche AIDS-Hilfe. 2003 

Reader zur Förderung durch Sozia lversicherungsträger 

Bestellnummer 110026 


